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Porcine Chlamydien werden unter verschiedenen Bedingungen in unterschiedlichen Zellkulturen angezüchtet. In dieser Arbeit wurden die verschiedenen Wachstumsbedingungen für porcine, aviäre und ovine Chlamydien verglichen.

Da die Chlamydien intrazelluläre Bakterien sind werden die Zelleinschlüsse nach erfolgter Infektion beurteilt. Die Kombination von assistierter Zellkulturinfektion durch Zentrifugation und Zykloheximid-Behandlung in Vero-Zellkulturen führte zu einer grossen Anzahl Zelleinschlüsse verursacht durch alle getesteten Chlamydienstränge. 

Durch die Zentrifugation wird die Phagozytose angekurbelt. Durch Hemmung der eukaryotischen DNA-Synthese reduziert Zykloheximid den kompetitiven Verbrauch von Aminosäuren gegenüber den intrazellulären Chlamydien. 

Die Morphologie der Zelleinschlüsse variiert je nach Chlamydien-Strang, wobei die Inklusionen der C. suis am wenigsten pleomorph sind. Fusionen der Zelleinschlüsse konnten bei C. abortus- und C. psittaci-Strängen beobachtet werden. 

Die Freisetzung von Chlamydien aus Wirtszellen erfolgt über Zelllyse oder Exozytose. Die Wachstumscharakteristika der verschiedenen Stränge waren sehr unterschiedlich, jedoch scheint der Einfluss von kulturellen Bedingungen sehr gross zu sein. 

Der Versuch zeigte, dass sich nicht alle Chlamydien-Stränge in allen getesteten Zelllinien gleich gut vermehren. Die porcinen Stränge C. suis und C. pecorum sowie der ovine Strang C. pecorum zeigten vor allem in den CaCo Zellen eine gute Vermehrung. Die C. suis-Einschlüsse konnten hauptsächlich im basalen Bereich des Zellzytoplasmas nachgewiesen werden, die porcinen Stränge von C. pecorum im apikalen Bereich. Dies könnte ein Hinweis auf die unterschiedliche Biologie der Keime in vivo sein.

· Chlamydien sind obligat intrazelluläre Bakterien.

· Mitte der 90er Jahre wurden die Chlamydien neu klassifiziert. Seither gibt es zwei Genera: Chlamydia (umfasst C. trachomatis, C. muridarum, C. suis) und Chlamydophila (umfasst C. psittaci, C. pecorum, C. pneumoniae, C. abortus, C. felis, C. caviae).

· Schweine können befallen werden von C. suis, C. pecorum und C. abortus.

· Bei den Schweinen führt Chlamydiose ausgelöst durch C. suis zu Enteritis, Pneumonie, Konjunktivitis, Pericarditis, perinatale Sterblichkeit und Reproduktionsstörungen.
· Epidemiologische Abklärungen von kleinem Umfang deuten darauf hin, dass solche Infektionen bei Schweinen gängig und weit verbreitet sind.

· C. abortus kann beim Schwein zu Abort führen und ist eine Zoonose. Bei Schwangeren können Abort, Frühgeburt und Totgeburt ausgelöst werden.

· C. pecorum rufen unterschiedliche Krankheitsbilder hervor: Polyarthritis, Konjunktivitis, Pneumonie, Metritis, Enzephalomyelitis und inapparente Darm-Infektionen. 

· Da die Chlamydien intrazelluläre Bakterien sind werden die Zelleinschlüsse nach erfolgter Infektion beurteilt. Die Kombination von assistierter Zellkulturinfektion durch Zentrifugation und Zykloheximid-Behandlung in Vero-Zellkulturen führte zu einer grossen Anzahl Zelleinschlüsse verursacht durch alle getesteten Chlamydienstränge. 

· Die porcinen Stränge von C. suis und C. pecorum zeigten vor allem in den CaCo Zellen eine gute Vermehrung.
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